
1982im Sommer nach Salzburg - mit dem Roller gedüstkurz über die Grenze, an Hitlers Teehaus gepisstden Ouzo beim Griechen noch in die Blumen gekipptbei Cheech und Chong nur kurz am Raumschiff genipptdie Cassette ist voll - es passt kein Titel mehr draufich bin grad bei Jürgen - er legt ja selber heut aufob SIE heute da ist und ob sie MICH heute sieht?die goldene Single, ob ER sie heute spielt....
so kann das sein, dass ich mal selber 17 warsteht sie allein - das Mädchen mit dem roten Haarblickt ganz kurz auf...wie ich mich freu!!!
der AUSWEG im Dunkeln - ich hör das Neonlicht schrein...doch der Mann mit die Narbe lässt unser`n Ebi nicht rein!das Stopschild hält Thron - die Frage: ist ES ein Mann?nein, ES ist eine "sie" - der erste Nazipunk...die Handtaschen sind braun - und der Borkenkäfer so bleichund der Wackelfurt tanzt die rote Platte ganz heißder Beeker in Neige - als ob die Schwerkraft nie warwer sind wir denn heute?....und Danny Elfman ein Star...
ist so gemein, dass ich mal selber 17 warnoch ganz allein - im Jahr als Alex Harvey starbbald fällt der Schnee... und du bist meinund danach war ich frei - und alles war so neu...
die Luft ist zum schneiden - sind die Bachblüten da?...das wird böse enden...zur Not: Schlangenzahl!zärtliche Bakterien, mit Revolvergebissund die Limbotänzer werden mit nem Glückskeks begrüsstgenug Platz für einen Albtraum - es gibt keine Sängernur Detailreisende mit Gebärdensprache, die bleiben halt länger...der Andy tanzt schärfer als Willy de Villeich bin zu tot, um zu sterben...doch ich muss wieder hin!
für Jürgen Götze

HERZIGELvon fern seh ich die Seeigel sterbenso tief... hinter den Wellen von Bergenganz nah - gleich bei den Dünenund schon liegen wir zwei in den Minen
das Meer lässt wieder Herzigel treibenund du fegst wie der Wind in den Zweigenso schwer diesen Moment einzufangenim nu liegen wir zwei in den Schlangen
halt deinen Kopf nach oben, mag auch derHals ungewaschen seinsiehst du die Welt verschoben - dreh dichherum, du bist nicht alleinhalt deinen Kopf nach oben, mag auch derHals ungewaschen seinlass die Gedanken liegen - schnapp dir dieLuft voll Sonnenschein
so schwarz - in die Himmel wir tauchender Grund liegt ganz tief in deinen Augenein Sturm - haben gekämpft wie die Löwendanach - liegen wir zwei in den Möwen

MOGLIMauerblümchen - stehst du schüchtern an der Wanddu bist heimlich, du bist allen unbekannthast dich selbst niemals gewollt...doch du bist ein Herz aus Gold
wenn Herzlaub fällt, dann nimm mich mit zu dir in deinen Gartenwo die Klaviere blühn und Schreibmaschinen auf uns wartenhast dich selbst niemals gewollt...doch du bist ein Herz aus Gold
Herbstkalenderblätter fliegen durch die Nachtauf dem Herz geschlafen liegt man lange wachallein wie Millhouse - Blick zurück:wo ist das Innere vom Glück...
wo Scheemanns Tränen einen Augenblick die Wärme gebendoch keine Welle kann den Strand am Ende überlebenhast dich selber nie gewollt...doch du bist die "Herz aus Gold"
wenn du Dornen aßt, wie Steinöl hast gebranntvoll die Seelenkunde lag in deiner Handhätt ich immer gern gewolltsowas ist ein Herz aus Gold
wenn Herzlaub fällt....
hast dich selber nie gewolltdoch du bist die "Herz aus Gold"hatt ich niemals "so" gewolltdoch du bist mein Herz aus Gold...SCHLUCHTENFLITZERsiehst du die Yamaha - die die Seelenlosen reiten...das höchste Glück der Erde - liegt auf nem Rücken einer Kreidlerwenn die Ebene zu steil wird, falt dich hinter die Verkleidungmit den Klauen vom Getriebe - am Limit wie die Huber-Buben

nachher gehts noch zum Bayrish Pub, vom Roßfeld bis ins Talsauber abgepertlt, denn dort spielt heut ONKEL MALM-Lenker und Doppelflöte - lasst uns endlich fahrndie Bine auf die Schwalbe und die Hummel fährt voran
Baby, halt dich gut an mir fest - dann lass ich die Kupplung schleifenProfil haben Verlierer - und nur die ham` neue Reifenhalt dich gut an mir fest, wenn wir fliegen....

UNENDLICHseh dich in den Bäumen drindu pflückst die Kirschen, trinkst den Gindas Hessenmädchen auf der Leiter"unendlich" war doch kein Gedichthast mal gesagt, ich liebe dichbis zum Pluto und viel weiter...
ein armer Hund steht an der Türer trägt noch immer sein Gewandich seh noch, wie ich es zerschneideSchneemädchen komm wieder zu mirnun gib mir endlich deine Handund sieh, wie ich mich selbst zerteile
gesucht ein Land in Afrikadoch bul-gen-gu ist nur noch daein Silbenrätsel ohne Endeund Bulgengu gibt wieder Sinn,Rakete Petrus fliegt uns hinunser Jetlag hat kein Ende...



FLÖZ & PÖKELda ritten zwei ins Land hineinschweigend - ohne Furchtkeine Menschen, keine Strassenkomm, wir beide bilden den Konvoy!sagte Flöz zu Pökelauf `ner Botox-Party
wenn Osterglocken blühenschneidest du die Rosen eindoch dafür ist es noch zu frühund deshalb dürfen wir nicht sein
zwei Kurvenräuber, ganz famosKurschatten immer im Visierin den Trommeln Cognacbohnenwie zwei Häufchen umgefall`nes Moosham` sie nacht Luftschlangen gestanden,wo die Bordsteinengel wohnen
wenn Osterglocken blühen...
nun stehn wir an der Minibarheut Nacht geht Eierleilikörund wir schrauben uns noch einen"ein Zar kommt meistens im April""...mal sterben wie ein Jochen Rindt"schon gut - und morgen da geht einer...
auf dem Friedhof meiner Freunde -da, wo keine Kreuze stehnbevor ich mal die Augen schliesse,gibts noch einiges zu sehn
für Timo, den wir alle Colt nannten

DAUMENKINOvor dem Daumenkino, ganz alleinsteht er da und traut sich nicht hineinLeergut als Vermächnis rausgestelltkennt er nicht, denn er wartet auf sich selbtals Stummfilm gedacht, fängt er an zu schreinkann doch nur "unser kleiner Weltkrieg" sein
Hirnschrittmacher schlagen ewig gleichder Simultant, er ersäuft sich im FeuerteichTETRIS in der Spülmaschine laden,ging es gestern doch nur um Topf und Kragenkocht er sich wohl heute das jüngste Gericht?hinter jeder Maske steckt ein Gesicht...
den 7. Himmel hab ich für dich gekauft :Blut und Scherben und nichts als Böllerstaubwenn Engel mich schieben, dann wird es sehr lautbleiben immer noch 6, dann sind sie aufgebraucht
vor den Schranken - wird nie mehr verreistErlkönigs Seele ausgegeiztals ich starb, war mir keine Minute bangHaftcreme für uns zwei hält auch nicht langfrei im Geiste rufen all meine Sängerund ich dachte, ich kenne mich selber schonlänger .....flüchtig...

LOCHFRAßschützt die Alten und die KinderOstgoten die Wälder plündernschleppen sich zum PENNY hinund saufen dort ihr Flugbenzindie Seele der Gulagkanonekümmert wie DummdummpatroneKlassenfeind raubt ohne Schrankenunsre notleidenden Banken
nichts Gutes zu bedeuten,wenn die Hochzeitsnudeln läutenTeppichluder, echte Kennerangeln sich die BoFrostMännerhör ich Stalinorgeln tönen,wie sie Gottes Wort erhöhnRosenmontagszüge ziehn -schlüpf ich in mein HartzIV-Kostüm
die NATO nicht in Rente,droht mit der Hilton-EnteManöver gegen böse Vögelwerfen wir mit MeisenknödelKatzenzungen fliegen raus -zerbrechlich wie ein Kartenhausdie Erde darf erst untergehn,wenn Opas Orchideen blühn!
kaum gilt die Loreley vermissthat mich die Rezession geküsstfeindliche Weststadt-Boleten,liebliche Atomraketenunser allergrösster Arier:eingefleischter VegetarierHausmann, setz dich einfach hin,bestell ein Kännchen Heroin...
die NATO nicht in Rente...Kay Sölve lächelt Kriege -ihre Panzer schenken Liebe...doch die Brut von RATZ und RÜBEkriegt von uns so richtig Hiebe!Spalierferkel und Speisehasenkämpfen auf dem FußballrasenObama, komm nach Hoffenheim:REFORGER 85!

IM GOTTMODUSwir nehmen zwei Sterneund sie solln uns begleitender Weg ist noch so weit...Allüren hinter uns -im Schweinepass sie reitenvoran die Warmigkeit
der Weg eines Traums -wenn ich nachts auf Reisenein starker Nachklang des GefühlsTransport in den Raum,wo sie dich verspeisen -hast du die Kraft gespürt?
wie die Vögel im Winterfliehn dem Wind, der immer schärfersteht dein Herz hoch im Himmelund rast wie ein Flammenwerfer
um alles zu teilen,seit ich den Code von Gott besitzehab ich die ganze Ewigkeitob Frucht oder Furcht?seit ich den Code von Gott benütze,weint jede Nacht für alle Zeit

DER 3. TONwie lange mag die Suche seinder dritte Ton fehlt ihm alleinwie lange kann er bleibenfür den Akkord, perfekt zu seinder dritte Ton fehlt ganz allein...
wir waren lang genug dabeiist nun vorbei, nun sind wir freiwem werden wir wohl fehlenein letzter Punkrocksong muss sein- wir waren lang genug dabei
für die verlor`nen Jahreein Lied - das nie verging....




